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DIE MARKE DFB-POKAL

WERTE

Indem wir Amateure und 
Profis verbinden.

Underdog gegen Favorit. Profis gegen Amateure. Der 
DFB-Pokal lebt von seinen Gegensätzen und Geschichten: 

Nur hier gibt es die Pokal-Sensation und den Pokal-
Schreck. Nur hier entsteht diese Nähe zwischen Amateur 

und Profi.
Was nach Ungleichheit klingt, sorgt auf dem Rasen für 
intensiven Wettkampf, auf den Rängen für packende 

Spannung. 

MISSION

Der DFB-Pokal wird der Bedeutendste, beliebteste  & Reichweitenstärkste
Pokalwettbewerb der Welt. 

VISION

MARKE

Indem wir die Strahlkraft 
Berlins nutzen.

Das Olympiastadion in Berlin: Ziel aller Mannschaften -
Schauplatz vieler denkwürdiger Partien.

Und wahrscheinlich der einzige Finalort mit einem 
eigenen Fangesang: „Wir fahren nach Berlin!“

Ein Soundtrack der Sehnsucht, der vom Traum aller 
Teams handelt. Am Ende im Finale zu stehen – und den 

Pokal in den Berliner Himmel zu recken.

Indem wir die Einfachheit des 
Spiels wahren.

Echter Fußball braucht Entscheidungen. 
Im DFB-Pokal gilt das K.O.-Prinzip. Und das Heimrecht 

für Amateure.
Kein Remis. Kein Rechenschieber. Kein Spiel ohne Sieger.

Der Pokal hat seine eigenen Gesetze – und 
seine eigenen Helden:

Jede Mannschaft kann sich unsterblich, jeder 
Spieler unvergesslich machen.

Ganz Fußball-Deutschland in einem 
Wettbewerb. Zusammen und gegeneinander.

Ein geographischer und gesellschaftlicher 
Spiegel. Und eine Riesen-Chance für jeden 

Verein. 

Begeisterung ist ansteckend. Mit 
hochmotivierten Mannschaften, die über sich 

hinauswachsen.

Und Sportlern wie Fans, die im 
sprichwörtlichen Pokalfight alles geben.

Mehr als 75 Jahre Tradition schaffen 
Identifikation. 

Und sie schaffen das Know-how und die 
Erfahrung, für eine erfolgreiche Zukunft.

Wo wollen wir hin?

Wie kommen wir dorthin?

Wofür stehen wir?
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Südbaden

Nieder
-rhein

D F B-P O K A L   R E P O R T   2 0 2 4 / 2 5 S P O R T



D F B-P O K A L   R E P O R T   2 0 2 4 / 2 5 S P O R T



Die erste Runde des DFB-Pokals 2024/25
bot wieder einmal alles, was den
Wettbewerb so besonders macht: klare
Favoritensiege, Überraschungen und
dramatische Entscheidungen in der
Verlängerung und im Elfmeterschießen.

Der FC Bayern München setzte sich
souverän mit 4:0 gegen den SSV Ulm durch.
Auch Borussia Dortmund ließ beim 4:1
gegen Phönix Lübeck nichts anbrennen,
ebenso wie RB Leipzig, die Rot-Weiss Essen
mit dem gleichen Ergebnis bezwang. Auch
Bayer 04 Leverkusen und VfB Stuttgart
zogen jeweils mit Siegen gegen Carl Zeiss
Jena (1:0) und Preußen Münster (5:0) in die
nächste Runde ein.

Für Furore sorgte Kickers Offenbach, die
den Zweitligisten 1. FC Magdeburg mit 2:1
bezwangen und damit für eine große
Überraschung in der ersten Runde sorgten.
Auch Dynamo Dresden überzeugte mit
einem 2:0 gegen Fortuna Düsseldorf.
Arminia Bielefeld gewann mit einem starken
2:0 gegen Hannover 96, während Jahn
Regensburg mit einem 1:0 gegen den
Bundesligisten VfL Bochum für einen
echten Pokal-Coup sorgte. In Sandhausen
entwickelte sich ein echter Pokalkrimi: Der
SVS kämpfte sich gegen den 1. FC Köln in
die Verlängerung, musste sich am Ende aber
mit 2:3 geschlagen geben.

Insgesamt war die erste Runde ein echtes
Fußballfest mit vielen Toren, spannenden
Spielen und der typischen Pokal-Magie.
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Die zweite Runde des DFB-Pokals 2024/25 hielt erneut einige
Überraschungen und packende Duelle bereit. Der FC Bayern
München setzte ein deutliches Ausrufezeichen und schoss den 1. FSV
Mainz 05 mit 4:0 aus dem eigenen Stadion. Auch Bayer Leverkusen
ließ beim 3:0 gegen Elversberg nichts anbrennen. Borussia Dortmund
hingegen musste sich überraschend dem VfL Wolfsburg mit 0:1 nach
Verlängerung geschlagen geben.

RB Leipzig gewann ein torreiches Spiel mit 4:2 gegen den FC St. Pauli,
während der VfB Stuttgart sich knapp mit 2:1 gegen den 1. FC
Kaiserslautern durchsetzte. Der 1. FC Köln überzeugte mit einem
klaren 3:0 gegen Holstein Kiel. Für eine weitere Überraschung sorgte
Jahn Regensburg, die Greuther Fürth mit 1:0 schlugen und damit
erneut einen höherklassigen Gegner eliminierten.

Eintracht Frankfurt bezwang Borussia Mönchengladbach mit 2:1,
ebenso wie der SC Freiburg den Hamburger SV. Auch Hertha BSC,
Werder Bremen und Hoffenheim zogen mit knappen Siegen in das
Achtelfinale ein. Besonders bemerkenswert war der Auftritt von
Arminia Bielefeld, die mit einem 2:0 gegen den Bundesligisten Union
Berlin für Aufsehen sorgten. Dynamo Dresden lieferte sich ein
dramatisches Duell mit Darmstadt 98, das erst in der Verlängerung
mit 2:3 entschieden wurde.

Kickers Offenbach, die in der ersten Runde noch für eine Sensation
gesorgt hatten, mussten sich diesmal dem Karlsruher SC mit 0:2
geschlagen geben. FC Augsburg setzte sich souverän mit 3:0 gegen
Schalke 04 durch.
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Das Achtelfinale bot einige echte Highlights, die den Mythos
dieses Wettbewerbs einmal mehr unterstrichen. Besonders
elektrisierend war das Duell zwischen dem FC Bayern München
und Bayer Leverkusen. In einem Spiel auf höchstem Niveau
setzte sich Leverkusen mit 1:0 durch. Damit verabschiedete sich
der Rekordmeister überraschend früh aus dem Wettbewerb.

Nicht weniger dramatisch verlief das Spiel zwischen dem
Karlsruher SC und dem FC Augsburg. Nach einem offenen
Schlagabtausch stand es nach 120 Minuten 2:2 – das
Elfmeterschießen musste entscheiden. Dort behielt Augsburg
die Nerven und setzte sich mit 5:4 durch. Es war ein Spiel voller
Wendungen, in dem beide Teams alles gaben und das Publikum
mitrissen.

Auch das Spiel zwischen dem 1. FC Köln und Hertha BSC hatte
es in sich. Nach einem intensiven Kampf stand es nach 90
Minuten 1:1. In der Verlängerung war es schließlich Ljubicic der
Köln ins Viertelfinale schoss.

Für eine der größten Überraschungen sorgte erneut Arminia
Bielefeld. Der Drittligist besiegte den SC Freiburg mit 3:1 und
zeigte dabei nicht nur Kampfgeist, sondern auch spielerische
Klasse. Mit diesem Sieg schrieb die Arminia ihr eigenes kleines
Pokalmärchen weiter und steht verdient unter den letzten Acht.
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Das Viertelfinale hatte es in sich – mit packenden Duellen, einem
dramatischen Derby und dem sensationellen Lauf eines
Drittligisten. Den Auftakt machte der VfB Stuttgart, der sich in
einem engen Spiel mit 1:0 gegen den FC Augsburg durchsetzte.

Im rheinischen Derby zwischen Bayer 04 Leverkusen und dem 1.
FC Köln ging es hoch her. Köln überraschte mit mutigem
Offensivspiel und führte zwischenzeitlich sogar, doch die
Werkself drehten die Partie in der Verlängerung und gewann
schließlich mit 3:2.

Für die größte Geschichte der Runde sorgte jedoch Arminia
Bielefeld. Der Drittligist setzte seinen unglaublichen Lauf fort
und warf mit einem 2:1-Sieg gegen Werder Bremen den nächsten
Bundesligisten aus dem Wettbewerb. Die Bielefelder zeigten
erneut eine leidenschaftliche Leistung und wurden von den Fans
gefeiert – der Einzug ins Halbfinale stand fest.

Abgerundet wurde das Viertelfinale durch das Duell zwischen RB
Leipzig und dem VfL Wolfsburg. In einem taktisch geprägten
Spiel setzte sich Leipzig mit 1:0 durch. Der entscheidende Treffer
fiel durch einen Elfmeter, geschossen von Benjamin Šeško.
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Das Halbfinale in Bielefeld wurde ein Abend für die
Geschichtsbücher. Arminia Bielefeld, der letzte
verbliebene Drittligist im Wettbewerb, empfing den
amtierenden Meister und Pokalfavoriten Bayer 04
Leverkusen. In einem leidenschaftlich geführten Spiel
setzte sich die Arminia sensationell mit 2:1 durch. Die
Ostwestfalen glichen früh aus, verteidigten mit
Herzblut und überstanden eine druckvolle
Schlussphase der Leverkusener. Mit diesem Sieg steht
Bielefeld erstmals in der Vereinsgeschichte im DFB-
Pokalfinale und schreibt ein echtes Fußballmärchen.

Im zweiten Halbfinale trafen der VfB Stuttgart und RB
Leipzig aufeinander. Die Schwaben zeigten eine reife
Leistung und setzten sich mit 3:1 durch. Trotz eines
zwischenzeitlichen Anschlusstreffers konnte Leipzig
das Spiel nicht mehr drehen. Somit steht der
dreimalige Pokalchampion zum siebten Mal im DFB-
Pokalfinale.
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10.851*

20.700
21.535

25.408
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Sportlich reizvoll – finanziell lukrativ

Verteilung der Erlöse pro Verein nach Runde und Pokalsaison (in €)

Ausschüttung an Finalteilnehmer (in €)

•

•

•
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Aktuelles Fanmoment 

Bild einfügen
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